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Ausgabe 142                                                                      Mitte August 2014 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in unserer etwa zwölf Mal im Jahr erscheinenden Publikation möchten wir Sie über interessante 
Romane, Sachbücher, Magazine, Comics, Hörbücher und Filme aller Genres informieren. 
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
 
RATTUS LIBRI ist als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
www.beam-ebooks.de/kostenlos.php  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
http://phantastischewelt.wordpress.com/  
Ältere Ausgaben unter: 
www.light-edition.net 
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de;  www.sfbasar.de;  www.filmbesprechungen.de;  www.phantastiknews.de; 
http://phantastischewelt.wordpress.com; www.literra.info; www.rezensenten.de; www.terracom-
online.net.  
 
Das Logo hat Lothar Bauer für RATTUS LIBRI entworfen: 
www.saargau-blog.de; www.saargau-arts.de; http://sfcd.eu/blog/; www.pinterest.com/lotharbauer/; 
www.facebook.com/lothar.bauer01. 
 
Das Layout haben Armin Möhle und Irene Salzmann entworfen:  
www.armin-moehle.de. 
Das Layout des Schwerpunktthemas stammt von Elmar Huber:  
http://phantastischewelt.wordpress.com/  
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei: 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. Der Nachdruck ist mit einer 
Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar erlaubt. 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Autoren und Verlagen, die uns Rezensionsexemplare und 
Bildmaterial für diese Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS 
LIBRI und die Rezensionen in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
Nun aber viel Vergnügen mit der Lektüre der 142. Ausgabe von RATTUS LIBRI. 
 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
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Die Erben der Nacht und der Erbe des 
Universums - Der TCE im Perryversum 

 
20 Jahre Terranischer Club EdeN - Der TCE im Selbstporträt 

 
von Joachim ĂJoeñ Kutzner 

 
 
ĂF¿hren Sie einen ĂRobinsonñ-Ferienclub für Abenteuerferien am Mittelmeer?ñ  
ĂVerkaufen Sie Terracotta-Blumentºpfe?ñ  
ĂSind Sie ein Architekt für paradiesisch 
angelegte Gärten?ñ  
Allein schon für diese und mehr Fragen anderer 
Verkehrsteilnehmer lohnte es sich, den 
Schriftzug www.terranischer-club-eden.com am 
Heck meines ï Angelo Scrotti, der Gott der 
Autoverwertung, habe ihn selig! ï Opel Astra 
angebracht zu haben. Der Astra ist leider hin, 
das Foto hat also schon historischen Wert J. 
Man hat keine Chance, wenn einem mit 60 
Sachen auf der eigenen Spur ein Auto frontal 
entgegenkommt, aber das ist eine andere 
Geschichte. Ich konnte froh sein, den Unfall heil 
an Geist und Kºrper ¿berlebt zu haben und diesen Artikel jetzt schreiben zu kºnnen é Und fahre 
nun einen SUZUKI IGNIS DDIS Turbo. Der auch den Schriftzug mit der Domain des TCE 
bekommen wird, versprochen! 

 

 
 
 

Der Club 
 
Wie ich in den TCE gekommen bin?  

http://www.terranischer-club-eden.com/
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Das ist so eine von den Geschichten, die uns an Kismet, an Schicksal, glauben lassen.  
In meinen Jugend- und ersten Studienjahren las ich ĂPerry Rhodanñ, dann war wie bei vielen von 
Euch Pause ï jahrelang. Im Mai 1990 sah ich an einem Bahnhofskiosk das Titelbild von 
Jubilªumsband 1500 ĂRuf der Unsterblichkeitñ und kaufte mir den Band ... Wanderer, 
Zellaktivatoren, Unsterblichkeit é das wollte gelesen werden. Ich war wieder drin im Perryversum. 
Zweieinhalb Jahre später stand in den Clubnachrichten ein Hilferuf von ĂPRñ-Fan Dieter Schröder 
aus Berlin, der gerade in einen Club namens ĂTerranischer Club EdeNñ eingetreten war. Und einen 
ĂPRñ-Fanclub solchen Namens hätte es schon einmal vor Jahren gegeben. Und er sei in den 
Clubnachrichten erwªhnt, aber er kºnne das Heft nicht mehr finden, worin é  
Joe myself ging spontan an das Regal mit meiner kompletten ĂPerry Rhodanñ-Heftromansammlung 
und griff wahllos einige heraus. Nach zehn Minuten hatte ich den Band gefunden. Ich hatte gerade 
mal 15 Hefte durchgeschaut!  
Kontaktierte also Dieter. Es entstand ein Briefwechsel (handgeschrieben, das gab es damals 
noch!) é Er lud mich ein, für das TCE-Clubfanzine ĂParadiseñ Musikrezensionen zu schreiben. So 
wurde die MusicHall-Sparte des ĂParadiseñ geboren. Und kein Jahr später war ich Mitglied Nr. 25 
im TCE, wurde später Kontakter und bin seit Jahren der Kassierer und (Chef-) Redakteur des 

Clubs. 
 
Unser langer Clubname Terranischer 
Club EdeN war seit der Gründung am 
1.1.1993 durch Thomas ĂTom the Angelñ 
Straubhaar schon immer Anlass zu 
Irritationen bei den Fans gewesen. 
Besonders, wenn sie erfuhren, dass 
unser Clubzine zwar ĂParadiseñ heiÇt, 
das ĂEdeNñ im Clubnamen aber nicht f¿r 
den Garten Eden stand. Sondern Toms 
Kürzel für die Bezeichnung ĂErben der 
Nachtñ ist.  

Unser Clubgründer hatte Ende 1992 in einer schummrigen āDiscoó die Vision, einen SF-Club 
gr¿nden zu m¿ssen é Die Mitglieder sollten (zunächst) āTerraneró sein é Er hatte gerade den 
ĂPerry Rhodanñ-Jubiband 1400 ĂGºtter der Nachtñ gelesen (das ist der mit Johnny Brucks Tibi-
Hommage an den damals gerade verstorbenen Karl-Herbert Scheer) é Den Rest kºnnt Ihr Euch 
denken.  
Was er damit angerichtet hatte, musste Tom selbst nicht mehr ausbaden, sondern wir nach und 
nach Dazugekommene, denn er verließ mehr oder weniger freiwillig nach der sogenannten āRAF-
Affªreó noch im Gründungsjahr den TCE. 
Unsere Rettung war die den meisten von Euch heute geläufige Kürzel TCE. Wann genau sich 
dieses Kürzel als Clubname f¿r den āunbedeutendenó Rest des Fandoms durchsetzte, ist nicht 
überliefert ï aber er war und ist bis heute sehr einprägsam.  
 
Dem aufmerksamen Leser ist oben beim Namen des Clubgründers der Zusatz  ĂTom the Angelñ 
aufgefallen: 
Zu allem Überfluss hieß es in der von Thomas aufgestellten Ursprungs-Clubsatzung in § 2:  
ĂJeder Erbe benºtigt ein Pseudonym als persºnlichen Clubnamen.ñ 
Auf gut Deutsch, wer in den TCE eintreten wollte, musste sich einen Spitznamen zulegen.  
ĂProsperoñ, ĂWintermuteñ, ĂC Cñ, ĂRheda Longhairñ, ĂMaster of Immortalityñ é - so nannten wir uns.  
Mein erster ï da war ich noch ein Gastautor im Clubmagazin ĂParadiseñ  ï war ĂFuzz the Wuzzñ, 
aber das war leider zu ironisch-intellektuell. Die EdeN sprachen es deutsch aus und vermuteten 
Schweinisches. Banausen! Welches Clubmitglied kam schon von selbst auf die Idee, ĂFuzz the 
Wuzzñ englisch auszusprechen und die 
Vorlieben zu schottischem Malt Whisky und 
dem durch ein Naturwissenschaftliches 
Studium geprägten Fragen nach dem āWarumó 
herauszulesen?!  Ich wechselte also zu ĂJoe 
the Nighthawkñ oder kurz ĂJoeñ, und so bin ich 
bis heute im Fandom bekannt. 

Auszug aus der Clubhistorie von Thorsten ĂThunderñ 

Lange: ĂBedingt durch die Einführung des Clubbeitrags 

muss der TCE schwere Verluste im Mitgliederbereich 

hinnehmen. Daraus resultiert, dass die Mitgliederzahl 

auf unter 25 sinkt.ñ  (Juni 1994) 
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Seit ein paar Jahren ādarfó man auch seinen Vornamen als Pseudonym angeben, und daher ist 
z. B. Kurt Kobler, der aktuelle Clubvorsitzende, nicht mehr ĂC Cñ, sondern einfach  ĂKurtñ, Raimund 
Peter und Peter Scharle sind ĂRaimundñ bzw. ĂPeterñ usw. 
Die ersten zehn Jahre unseres Bestehens hatten wir ob dieser Eigentümlichkeiten den Ruf im 
Fandom, etwas Ămerkw¿rdig, seltsam, andersñ zu sein, noch Ăverspinnerter als der gewöhnliche 
SF-Fanñ, sagte Willi Diwo zu mir, als er seine Berührungsängste verlor und in den TCE eintrat.  
Wir selbst sahen das natürlich anders, aber wenn man einmal einen Stempel verpasst bekommen 
hat, ist es schwer, ihn wieder loszuwerden.  
Doch bekanntlich führt Beharrlichkeit zum Ziel, und so führten wir EdeN auf Cons gefühlte 
Hunderte von Aufklärungsgesprächen. Mit Erfolg! 
Und spätestens jetzt kennt auch Ihr die wahre Geschichte über die Namen des und im TCE. 
 
Natürlich leiden auch wir unter den gleichen Problemen wie viele andere Fanclubs: praktisch kaum  
junge Mitglieder é, viele passive, konsumierende Mitglieder é, zu viel Last auf den Schultern der 
wenigen aktiven Mitglieder. Aber das betrifft ja nicht nur SF-Clubs, sondern ist ein 
gesellschaftsweites Problem. Lösungsvorschläge können im TCE-Kummerkasten eingeworfen 
werden. 
 

 
 
 

Cons 
 

Der TCE hatte eigene ClubCons, die 
sogenannten Fichtelcons. 
ĂFichtelñ, weil sie alle im schºnen 
Fichtelgebirge in einer 500 Jahre alten Mühle, 
der Roglermühle bei Bad Alexandersbad, 
stattfanden. ĂShadowñ, unser Clubmitglied 
Roland Lindner, hatte uns die Mühlen-Pension 
empfohlen. Eine gute Wahl für fünf Cons 
zwischen 2002 und 2010.  
Urige, gemütlich eingerichtete Zimmer, ein 
eigener Clubraum, moderate Preise, lecker 
Essen mit Angussteaks, die draußen 
herumliefen, der morgendliche Ausblick auf 

B¿ffel am Horizont é Wir hatten viel SpaÇ dort in all den Jahren é Eine schöne Umgebung mit 
interessanten Ausflugszielen, auch jenseits der deutsch-tschechischen Grenze, u. a. das 
Raumfahrtmuseum in Morgenröthe-Rautenkranz, dem Geburtsort des ersten deutschen 
Kosmonauten Sigmund Jähn. 
Da Hubert Haensel praktisch um die Ecke im 
Nachbarort wohnte, war er zweimal unser 
Ehrengast. Beim zweiten Mal ernannten ihn die 
beiden Fichtelwichtel, die vom Fichtelberg 
heruntergekommen waren (ĂLumpazieñ & ĂJoeñ), 
zum Oberhaupt der Fichtelwichtel. ĂSelanañ 
(Monika Abt) hat dazu eine eigene 
Kurzgeschichte geschrieben J. Inzwischen ist 
Hubert auch Ehrenmitglied im TCE.  
Am Ende des 5. FichtelCons überbrachte uns im 
Oktober 2010 die Wirtin, Frau Erhard, die 
traurige Nachricht, dass die Familie die Pension 
nicht weiter führen kann und die Mühle verkauft 
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würde. Das war ein Schlag, dem nur einen Monat später ein zweiter folgen sollte: ĂShadowñ verließ 
uns in die Schattenwelt; er verstarb nach langer schwerer Krankheit. 
Damit war die Tür des Fichtelgebirges für den TCE zunächst zugeschlagen.  
Und wir haben es bisher auch nicht geschafft, einen Con andernorts auf die Beine zu stellen. 
Manche Schatten sind sehr lang é Vielleicht gehen wir ja mit dem nªchsten Con in die Schweiz; 
ĂThorndikeñ  (Thomas Bilat) bemüht sich, uns ins Basler Hinterland zu ālockenó é 

 
Stichwort CONS é: Da kann ich unser Clubmotto 
einbringen: 
ĂUns findet man ¿berall!ñ 
In den Anfangsjahren trafen sich die in Nordrhein-
Westfalen beheimateten EdeN zu sogenannten 
NRW-RegioCons mal hier, mal da, wo die EdeN 
gerade wohnten oder wo es ein lohnendes 
Ausflugsziel gab ï das Neandertal-Museum etwa, 
einen Tolkien Con in Köln oder eine verregnete 
Erdbeer-Sahne-Party in Joes Garten. 
Das Clubmotto ist, zugegeben, ein bisschen hoch 
gegriffen für einen Club mit weniger als 50 

Mitgliedern, aber wir bemühten uns, präsent zu sein in all den Jahren auf Cons wie den 
GarchingCons, Sinziger Perry-Rhodan-Tage Rheinland-Pfalz, den SF-Tagen NRW, DortCons, 
ColoniaCons, den PR-WeltCons in Mainz und Mannheim, seltener den BuCons, AustriaCons u. a. 
Seit dem Mannheimer WeltCon erkennt man uns schon von weitem an den royalblauen Club-T-
Shirts mit dem, von Norbert ĂNorby Warholñ Schneider (einer der beiden āSchweizer Außenpostenó) 
entworfenen Clublogo und dem orangenen TCE-Schriftzug auf dem Rücken. 

 

 
 

 

TCE online 
 
Ohne Webauftritt kommt heute kein Fanclub mehr aus. Der TCE begann damit 1997; ĂDalamar the 
Darkñ alias Frank Heineke betreute die TCE-Homepage in den ersten Jahren. Er musste sich noch 
mit den unterschiedlichen Darstellungen des gleichen Webcodes von Internet Explorer und 
Netscape (der Mozilla-Vorgänger von Firefox) herumschlagen. ĂCattleyañ (Gabriele Scharf) entwarf 
einige Jahre später ein ansprechendes, zeitgemäßes neues Layout, das bis heute gehalten hat. 
Das ist jetzt eine nette 
Umschreibung dafür, 
dass unsere Website 
seit ca. 5 Jahren 
dringend ein Layout-
Upgrade braucht. Ein 
Content-Management-
System wie Typo 3 oder 
Joomla wären toll, ein 
Wordpress-Blog-Design 
auch nicht schlecht. Die 
Voraussetzungen dafür 
sind mit dem 
umfangreichen Webpaket, das wir bei 1&1 gebucht haben, locker erfüllt ï alles dabei, was des 
Webmasters Herz begehrt.  
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Mein Gewissen ist in dieser Hinsicht schlecht, denn computertechnisch könnte ich es; angekündigt 
hatte ich es auch, es dieses Jahr endlich hinzubekommen. Aber Print- und Webredakteur im TCE 
zu sein, sind genau ein Job zu viel, um es gut zu machen.  
Ansehnlicher ist der von unserem zweiten Schweizer Außenposten ĂThorndikeñ (Thomas Bilat) 
betreute TCE-News-Homepage-Zweig. 
So dümpelt unsere Homepage leider derzeit wenig werbewirksam dahin.  
Wenn sich also eine/r von Euch berufen fühlt, als Web- oder Printredakteur einzusteigen, bist Du 
herzlich willkommen! 1 Jahr Clubmitgliedschaft gibt es als Begrüßungsgeschenk (oder 
Arbeitsentlohnung, je nachdem, wie man es sieht!). 
 

 
 

 

Unser Herz, unsere Prints 
 
Wenn den TCE eins in all den Jahren ausgezeichnet hat, dann ist es die beständige Herausgabe 
unserer Clubfanzines. Erst heute, nach 20 Jahren frohen Schaffens im Printsektor, stehen wir vor 
möglichen und notwendigen Veränderungen, von denen noch zu reden sein wird. Doch der Reihe 
nach: 
 
Unser Clubfanzine ist das ĂParadiseñ. Fragt mich jetzt bloß nicht, wie dieser Name zustande 
gekommen ist é  
Die Nummer 1 erschien im Juli 1993 ï wie so viele andere 
Clubzines als geheftete DIN A5-Broschüre. Sie enthielt ein 
Interview mit dem damaligen und heutigen ĂPerry Rhodanñ-
Chefredakteur Klaus N. Frick (Klaus, ein Trost: Wir sind 
gemeinsam alt geworden é J). Manche Dinge ändern sich eben 
auch nach 20 Jahren nicht, hüstel. 

Das ĂParadiseñ erschien bis 20 sechsmal im Jahr, also alle zwei Monate. 
Das war das Verdienst der langjährigen Chefredakteurin ĂLestatñ (Esther 
Haas). Sie brauchte sich als Raucherin nicht zu outen; öffnete man den 
Versandumschlag und zog das heiß ersehnte neue ĂParañ heraus, 
verströmte es einen, sich auf ewig dem Geruchssinn einprägenden 
Tabakgeruch. Ob heute solche Sendungen ob der Raucherhatz im Lande 
verboten würden? 
Inzwischen erscheint das ĂParadiseñ ānur nochó viermal im Jahr ï als 
Softcover mit einem Umfang von ca. 100 Seiten zu einem Preis von EUR 
4,50 bis 5,00. 
Waren anfangs über Jahre Kurzgeschichten der Clubmitglieder, oft auch 
mehrteilig, und die ĂMusic Hallñ (Rezensionen SF- & F-relevanter Musik 
é) zentrale St¿tzpfeiler unseres Clubzines, sind es heute fundierte 

Sachartikel é dank unserem ĂCommanderñ macht Kurt die ĂPerry Rhodanñ-Schiene (die immer da 
war ï mal mehr, mal weniger) é und ĂDrübaredesñ unvergleichlicher ĂSeitenstecherñ (Michaela 
Stadelmanns herb-heitere Glosse zu zeitgemäßen Themen aus der Sicht einer Mutter und 
Kleinverlegerin).  
 
ĂLestatñ schaffte es in ihrer Amtszeit, zu jedem ĂParadiseñ ein zweites TCE-Fanzine 
herauszugeben, meist ein ĂGdNñ, seltener eine Ausgabe der ĂGreyEdñ-Reihe, also mindestens 12 
Fanzines im Jahr  ï großer Respekt vor dieser Leistung! 

Auszug:  

TCE: ĂWann hºren wir mehr 

vom PR-Film?ñ  

KNF: ĂHm, dann, wenn wir 

auch mehr dar¿ber wissen éñ 
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In der ĂGeschichten der Nachtñ-Reihe (ĂGdNñ) 
werden eigenständige Romane der EdeN mit 
über 60 Seiten Länge veröffentlicht. Inzwischen 
ist sie bei Nr. 67 mit Monika ĂSelanañ Abts 
fünftem und vorletzten Band ihres ĂStargate 
Atlantis: Die Antikerñ-Zyklus. ĂSelanañ nenne ich 
heimlich die SF-Rosamunde Pilcher und meine 
dies überhaupt nicht negativ. Sie versteht es 
ausgezeichnet, unterhaltsame, leichte Lektüren in 
den Universen ihrer Lieblings-Serien wie ĂStar 
Trekñ, ĂStargate Atlantisñ und ĂBattlestar 
Galactica Ăzu schreiben. Sie und ĂWintermuteñ 
(Christiane Lieke) haben fast zwei Drittel aller 
ĂGdNñ-Romane verfasst. Wobei der Name ĂWintermuteñ für ausgeklügelte fantastische Szenarien 
mit komplexerem Inhalt steht. Klaus N. Frick war so von ihr überzeugt, dass er ihr ein ĂPerry 
Rhodanñ-Exposé anbot, um sie als mögliche ĂPRñ-Autorin zu testen, doch Christiane wollte ihre 
Unabhängigkeit bewahren und sich nicht streng an eine SF-Serie binden. 
 
Das dritte Fanzine-Standbein der ersten zehn TCE-Jahre waren die Themen-Fanzines der ĂGrey 
Editionñ-Reihe. Sie handelten z. B. von Drachen, Unsterblichkeit, KIôs & Cyborgs und Piraten. 
Besonders erfolgreich waren die Nr. 7 und der bisher letzte erschienene Band, die Nr. 10. 

In ĂDie ungeliebte Tochter Gottes ï die vielen Gesichter der LILITHñ 
(ĂGreyEd 7ñ) geht es um Lilith, die erste Frau Adams (vor Eva). In der 
ĂBibelñ finden sich nur versteckte Hinweise auf sie; im jüdischen ĂTalmudñ 
ist ihre Geschichte dagegen aufgezeichnet. Diese mythische Frauenfigur, 
die Einzug in die zeitgenössische Horror-Fantastik und Fantasy gefunden 
hat, wird in Sachartikeln, Bildern, Kurzgeschichten und Musikprojekten 
beleuchtet. Der Band ist vergriffen, kann aber bei genügendem Interesse 
wieder aufgelegt werden. 
ĂGreyEd 10: FLAMING BESS - Königin des 
Lichts und Rebellin der Galaxisñ erschien im 
September 2011. Eine Düsseldorfer Band taufte 
sich 1969 auf den Namen Flaming Bess und 
machte (Prog-) Rockmusik zu ihrer erdachten 

ĂGºttin des Lichtsñ. Das Themenfanzine porträtiert 40 Jahre Bandhistorie; 
die Band selbst legte sechs ihrer Titel auf einer exklusiven Promo-CD 
dazu. Thomas Ziegler verwandelte später in den 1980ern die Fantasyfigur 
Flaming Bess in der gleichnamigen BASTEI-Taschenbuchreihe in eine 
knallharte SF-Actionfigur. Das Fanzine stellt die SF-Serie ausführlich vor 
und berichtet, warum die ursprüngliche Idee, zu Flaming Bess bei der 
Bavaria eine deutsche SF-TV-Serie zu entwickeln, scheiterte. ï Ein 
spannender Rückblick auf ein Stück deutscher F- & SF-Geschichte! 
 
Der TCE ist immer ein kleiner unabhängiger Science Fiction- und Fantasy-Club gewesen, dessen 
Mitgliederzahl die Fünfzig nie überschritten hat (wobei wir jetzt mit 46 nahe dran an der 
āmagischenó Zahl sind). Das machte es für den Club etwas schwer, in den Anfangsjahren von 
Euch, der ĂPerry Rhodanñ-Szene, wirklich wahrgenommen zu werden. 
Eine Ausnahme war die ĂPerry Rhodanñ-Fanroman-Reihe ĂDie Graue Allianzñ ab 1997 von 
Wendelin Abt, die jedoch leider bis heute durch das Nichterscheinen des sechsten und letzten 
Bandes unvollendet blieb. Bis heute fragt man uns am Clubtisch, wann wir die Serie fortsetzen 
würden. Geb ich gerne mit Gruß auf die Zollernalb zum x-ten Male weiter! 
Die ĂPRñ-āHardcoreó-Fans kannten uns zwar durch weitere ĂRhodanñ-Fans und TCE-Mitglieder wie 
Kurt Kobler, Nobby Reichinger und andere é Unsere Zines wurden regelmäßig in den ĂPR-
Clubnachrichtenñ vorgestellt. Die ĂPRñ-Fanmasse ignorierte uns aber weitgehend. Das war halt so. 
Anders wurde das erst 2004, als der TCE auf Initiative von Kurt begann, Gedenkbände für 
gestorbene ï oder sollten wir lieber sagen: in ein anderes, uns nicht zugängliches Universum 
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wechselnde ï deutsche SF-Autoren herauszugeben. Autoren, die auch bedeutende ĂPerry 
Rhodanñ-Autoren gewesen waren. 
 

Den Anfang macht wir mit ĂMitten drin statt nur dabeiñ für den 1998 viel 
zu früh verstorbene Peter Terrid alias Wolfpeter Ritter, herausgegeben 
von Kurt, Andy ĂLumpazieñ Schmid und mir. Sven Papenbrocks  Cover-
Hommage an P. T. ist eine wunderbare bildliche Würdigung des bei den 
Fans, vor allem denen, die die SinzigCons besuchten, beliebten Autoren 
āzum Anfassenó. 
Es war unser erstes Buch, eine CD-Beilage mit weiterem Material 
inklusive, und ein Jahr Vorbereitungszeit brauchte es. Enge Verwandte 
von Wolfpeter, die VPM (heute Pabel-Moewig Verlag GmbH) und viele 
Fans von P. T. unterstützten uns mit Bild- und Textmaterial. Natürlich 
machten wir typische Anfängerfehler. Den Vogel dabei schoss aber nicht 
der TCE selbst, sondern die Remscheider Druckerei ab, die mir 
versichert hatte, schon oft Bücher gedruckt zu haben, was sich als 

Ammenmärchen herausstellte. 
Das Positive daran:  
Erstens entstand so die Freundschaft mit dem ĂPerry Rhodanñ-āChef-Fotografenó Martin Steiner 
(Gruß nach Wien!), seines Zeichens gelernter Buchbinder, der beim Kauf des Buches auf dem 
ColoniaCon am TCE-Stand den Einband kritisch beäugte und dann meinte, dass die Laminierung 
des Einbandes um 90 Grad verdreht aufgeklebt sei, sich der Buchrücken deshalb wellen würde 
und die Seiten nicht richtig zusammenhalten würden. Der Martin sollte Recht haben é 
Zweitens hatte dies den Abschied des TCE von besagter Druckerei zur Folge und, dank eines 
Tipps von Heinz Mohlberg, den Wechsel zu SDL, dem SchaltungsDienst Lange oHG, nach Berlin 
ï dank dir, Heinz, SDL ist uns ein treuer Partner geworden! 
ĂMord an Bordñ hieß ein kleiner Band mit den fünf Sieger-Kurzgeschichten des TCE-Peter-Terrid-
Storywettbewerbs, den wir 2009 zum 10. Todestag von P. T. initiierten.  
 
Es sollte nicht lange dauern, dass wir den 
nächsten Gedenkband herausgeben mussten, 
und niemand von uns war froh darum. ĂEin 
Freund der Menschheitñ war überraschend 
gestorben, ein ĂPionier der deutschen SFñ. 
Schon lange von Krankheit gezeichnet, war es 
doch ein Schock, dass am 15. Januar 2005 in 
einem Salzburger Krankenhaus Walter Ernsting 
alias Clark Darlton, der Mitbegründer der ĂPerry 
Rhodanñ-Serie, im Alter von 84 Jahren 
verstorben war.  
Natürlich wollte der TCE seinen Beitrag zur 
Erinnerung an Guckys besten Freund und 
Förderer leisten, und die vielen positiven Reaktionen auf den P. T.-Gedenkband ließen uns an 
einen weiteren Gedenkband denken. Diesmal hatten wir kein Jahr Zeit, sondern nur vier Monate, 
denn im Mai würde der GarchingCon 6 stattfinden. 
Auch hier erhielten wir große Unterstützung durch die Kinder Walters, die VPM, Autoren (Horst 
Hoffmann), Freunde von C. D. wie Reinhard Habeck und Fans wie Andy, Nobby Reichinger, Peter 
Scharle, Erich Herbst, Michael Thiesen und viele andere. Titel und Untertitel des Buches habt Ihr 
oben in kursiv schon gelesen. Dem Buch liegt ein Poster von Sven Papenbrock bei, auf dem 
Gucky einen zarten Gruß ins All schickt, passend zu meinem ĂAdieu, Walter ï ein Mausbiber 
nimmt Abschiedñ-Artikel. Der, für mich völlig überraschend, weil sehr emotional geschrieben, sehr 
viel Lob bekam. In Garching überreichten wir den Band zu ihrer großen Freude Walters 
erwachsenen Kindern Sonja und Robert. 
Eins hatten wir mit diesen beiden Gedenkbänden gelernt:  
Der TCE konnte Gedenkbände zusammenstellen, die bei Euch, den ĂPerry Rhodanñ-Fans 
ankamen.  



Seite 10 von 80 

Und so ï wenn ich mich recht erinnere, war das auf der Heimfahrt vom GarchingCon, nach dem 
ich eigentlich ausatmen wollte, aber den Fehler gemacht hatte [;-)], Kurt die Mitfahrt anzubieten ï 
nahm sich Kurt ein Herz und schlug mir vor, einen Gedenkband für seinen persönlichen ĂPerry 
Rhodanñ-Autoren-Favoriten Karl-Herbert Scheer herauszugeben.  
Einen wohlgemerkt é  

Drei Jahre später waren es deren fünf geworden:  
Teil 1 & 2 anno 2006: ĂSein Wort war gewaltigñ & 
ĂRaumfahrer, Piraten & Agentenñ (incl. Begleit-CD), Teil 3 & 4 
anno 2007: ĂSpªtkontrolle aufschlussreichñ & ĂActionfaktor 
unbegrenztñ (incl. Johnny-Bruck-Poster), jeweils im 
schmucken Kartonschuber. Und 2008 schließlich zum 80. 
Geburtstag von KHS der 5. Teil ĂCode 80: Neunzehn-Sechs-
Null-Achtñ.  
Es war ein für uns gigantisches Werk geworden, und ohne die 
wohlwollende Unterstützung von Heidrun und Corinna 
Scheer, der Witwe und Tochter Karl-Herberts (die seit dem 
Mannheimer ĂPRñ-Weltcon TCE-Ehrenmitglieder sind), und all 
der andern von Euch, die daran mitgewirkt haben, wäre es 

nicht das geworden, was es nun ist. Die Nachfrage nach diesem Werk will nicht abreißen.  
Es ist übrigens nicht so, dass wir nicht noch genug Material für einen sechsten Band hätten; aber 
ich hatte damals  als āChefó-Redakteur des TCE die Reißleine ziehen müssen, um auch mal wieder 
anderen Projekten als KHS-Gedenkbänden nachgehen zu können.  

 

 
 

 

FRÜHE SF-PIRATEN 
 
Wir wandten uns also einem neuen Metier zu: Piraten auf hoher See. 
Wie sich herausgestellt hatte, fließt in Kurts Adern ein gewisser Teil 
Verlegerblut, und er hatte ein gutes Näschen für erfolgreiche Printprojekte 
entwickelt. So nutzte er die guten Kontakte zur Familie Scheer, um das ĂJañ 
für eine Wiederveröffentlichung beim TCE der Piratenromane von Karl-
Herbert Scheer zu erhalten: 
Zunächst von 2009 bis 2012 die komplette neunbändige ĂHerr der Meereñ-
Serie, ab 2013 die vier KHS-Bände der zeitlich vor der ĂHdMñ-Serie 
erschienenen ĂKºnig der Meereñ-Serie. Diese alle hatte KHS vor dem 
Entstehen von ĂPerry Rhodanñ geschrieben, sozusagen Schreibübungen für 
den großen Wurf, der folgen sollte. Denn die Schiffe seiner Helden Reinhard 
Gonder (ĂHdMñ) und Robert Tagman (ĂKdMñ) waren Science Fiction-Segler 
für die Handlungszeit der Romane, die allen anderen Schiffen mit ihren 
futuristischen Waffen weit überlegen waren.    
Kurt entwickelte mit Martin ĂHan Jonesñ Marheineke 2012 eine dreibändige Fortsetzung der ĂHerr 
der Meereñ-Handlung: ĂGeheimauftrag Maria Stuart ï Auf Gonders Spurenñ ist der Titel des ersten 
Bandes. Der zweite erscheint in Kürze. 
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PERRY-RHODAN-FANEDITIONEN 
 

2010 machte der TCE ein neues āFassó auf: die Herausgabe 
der Perry-Rhodan-Faneditionen. 
Inzwischen war auch Norbert ĂMartinusñ Mertens zum Club 
gestoßen, ĂPerry Rhodanñ-Fan aus dem Bergischen Land, 
meiner Heimat, mit einer beeindruckenden ĂPRñ-Sammlung 
und ambitionierter Hobbyautor. Kurt hatte die Idee zur 
ĂGeheimoperation ONAGERñ, Norbert brachte sie zu Papier, 
und unser āWiener AuÇenpostenó Raimund Peter zeichnete 
und produzierte die auf CD beigelegte Animation. 
Die Story ist im ĂNegasphäreñ-Zyklus angelegt. Monkey und 
der USO-Spezialist Seimon Gaelb entwickeln einen Plan, um 
den TERRANOVA-Schutzschirm vor dem finalen Beschuss 
durch die Terminale Kolonne zu retten. 

 
Norbert hatte Geschmack gefunden, Kurt noch mehr Exposé-Ideen in seinem unerschöpflichen 
Bottroper Truk Relbok-Kellerarchiv, und ein Jahr später ging zum 50-Jahre-Jubiläum der ĂPerry 
Rhodanñ-Serie der ĂGeleitzug nach Andromedañ beim TCE auf Fahrt. Das war nach dem 
Geschmack vieler Fans der Serie: ein neuer, in sich abgeschlossener Roman zum legendären 
ĂMeister der Inselñ-Zyklus! 
Dem Softcover liegt Michael Feys vorher unveröffentlichte Risszeichnung eines Kugelraumers der 
IMPERIUMS-Klasse als DIN A3-Poster bei. 
Auch dieser Band wurde ein großer Verkaufserfolg. 
 
Wen die Meister riefen, der wird berufen werden é 
So geschehen mit Michael ĂTyll Leydenñ Pfrommer, habilitierter 
klassischer Archäologe und professioneller Autor historischer Romane. In 
der Jugend durch die Lektüre des ĂMdIñ-Zyklusó mit dem gefürchteten 
Bazillus rhodanus infiziert, der sich für Jahre zurückzog, um dann nach 
dem Lesen des ĂGeleitzugsñ plötzlich wieder auszubrechen. Michael 
kontaktierte Kurt é Ihr könnt euch denken, wie es weiterging é Und am 
Ende stand der nächste ĂPerry Rhodanñ-Fanroman des TCE: 
ĂDas Andromeda-Backup ï Meister der Insel extendedñ ï für mich ein 
absoluter Straßenfeger, für den man stundenlang das Licht nachts 
anlässt. 
 
Das Perryversum ist voller Möglichkeiten, weitere spannende Geschichten zu entwickeln, und 
auch das macht den Reiz für seine Fans aus. Kurt und Michael hatten Hinweise in der bisher 
aufgeschriebene Handlung zum ĂMdIñ-Zyklus entdeckt, die die Existenz eines mysteriösen 
weiteren Meisters möglich offenließ: Faktor XIV. Mehr will ich hier nicht verraten, außer, dass die 
Handlung des Romans zum Ende des ĂMdIñ-Zyklus beginnt, als die Schlªfer Amok laufen é 
 

 
 
 

AUF RAUMPATROUILLE 
 
Dass der TCE weiterhin ein allgemeiner SF- & F-Club ist, beweist seine jüngste 
Buchveröffentlichung, das erste Hardcover in der Clubgeschichte: 
ĂRaumpatrouille ORION ï die vergessenen Abenteuerñ. 
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Das Buch enthält vier vorher nur auf Diskette veröffentlichte Romane der 
von Fans und Hans Peschke fortgesetzten ĂORIONñ-Heftromanreihe, die 
nahtlos an die letzte offizielle Nummer 145, die innerhalb der ĂTERRA 
ASTRAñ-Romane erschien, anschließt. 
Enthalten ist auch eine Risszeichnung der ORION XII. 
Ein zweiter Teil mit zwei weiteren im Printbereich bisher noch nicht 
veröffentlichten (Jugend-) Romanen der ORION-Crew ist in Vorbereitung. 
 
Damit bin ich fast am Ende dieses Clubporträts angelangt, zu dem uns die 
ĂSOLñ-Redaktion eingeladen hat.  
Zunächst einen herzlich-solidarischen Dank dorthin für die Möglichkeit, 
uns kleinen Club hier vorstellen zu dürfen! 
Letzter Absatz zum SinzigCon 2013 gestrichen 

 
Sternengrüße aus dem Bergischen 
Euer Joe vom TCE 
TERRANISCHER CLUB EDEN 
Web: www.terranischer-club-eden.com 
E-Mail: kontakt@terranischer-club-eden.com 
 
Vorstand: 
Kurt Kobler (Vorsitzender, Commander der Nacht) 
Joe Kutzner (Chefredakteur, Chiefbadger) 
Michaela Stadelmann (Kontakterin, Heroldin der 
Nacht) 
Joe Kutzner (Kassierer, úuro-Fighter der Nacht) 
Clubbeitrag: 30/40 EUR für Mitglieder aus 
BRD/Andere EU-Länder 

 

 
 

TCE (Hrsg.) 
Paradise 89 (01/2013) 
Druck: Schaltungsdienst Lange, Berlin, 01/2013 
Fanzine im Taschenheftformat, nicht-kommerzielle Presse, 
Sekundärliteratur, SF, Fantasy, Horror, Media, keine ISBN, Auflage: 60 
Ex., 100/500 + Porto (Jahresabo à 4 Ex. EUR 16,-) 
Titelgestaltung von Martin Marheineke 
Illustrationen, Fotos und Abbildungen im Innenteil aus verschiedenen 
Quellen 
www.terranischer-club-eden.com 
tceorder@terranischer-club-eden.com 
kontakt@terranischer-club-eden.com  
 

Es ist Jahrzehnte her, dass nahezu jeder SF- oder ĂPRñ-Fan einen Club gründete oder einem 
beitrat. Infolgedessen gab es in den 1980er Jahren ï in der Blütezeit der Clubs und nicht-
kommerziellen Magazine - eine wahre Flut an Fanzines, in denen aktive Mitglieder über ihre 
Lektüren diskutierten, Storys und Grafiken veröffentlichten u. v. m.  
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